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Die Altstadthalle - Volleyballer 
retteten ein Stück Angermünde 


Was der Enthusiasmus von Men- 
schen schaffen kann-den enga- 
gierten Vorstandsmitgliedern 
des VC Angermünde ist es zu 
verdanken, dass die Turnhalle 
der ehemaligen Puschkinschule 
in der Berliner Straße dem Ver- 
fall entrissen wurde und nun 
zum sanierten, zum schönen An- 
germünde gehört - dazu ange- 
füllt mit viel Leben. 

Der Volleyballclub Angermünde 
-erstam 14. März 2000 gegrün- 
det - hat der Stadt die Halle im 
Jahr 2004 für einen Euro abge- 
kauft und sich an den Umbau 
gemacht. Eineeigene Spielstätte, 
die allen Bedürfnissen des Trai- 
nings- und Wettkampfbetriebs 
gerecht wird, zugleich für kultu- 
relle Veranstaltungen genutzt 
werden kann. Mit Hilfe vieler 
Sponsoren und eines Kredits der 
Sparkasse, die hier nach dem al- 
ten Leitgedanken handelte, für 
die Region da zu sein. Rund drei 
Jahre lang liefen Bauarbeiten 
und sportliche Nutzungparallel, 
bis nun endlich alles fertig ge- 


ne » 
worden ist. 


Ein Gläschen Sekt auf die sanierte Halle und ihren neuen Namen! 


Der VCA Angermünde lud kürz- 
lich zur offiziellen Eröffnung und 
Namensweihe mit vielen Part- 
nern, Sponsoren, anderen Unter- 
stützern und Vereinsmitgliedern 
ein. Baudezernent Norbert Stein 
überbrachte die Glückwünsche 
der Stadt. Erkannte noch die frü- 


AnGenmMUNnGerANACHTCHLEN 


here Puschkinschulhalle aus ei- 
genen Schuljahren von 1959 bis 
1969. „Uns bereitete die Zukunft 
des Gebäudes nach der Aufgabe 
als Schulstandort allerhand 
Kopfzerbrechen. Die Initiative 
des Volleyballclubs zeigte eine 
Perspektive auf, die wir nur be- 


grüßen können. Eines der 
schönsten Beispiele für 
bürgerschaftliche Selbstverwal- 
tung, ohne die unsere Stadt heu- 
te nicht mehr auskommt.“ 


Fortsetzung auf Seite 2 
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Altstadthalle - Volleyballer retteten ein Stück Angermünde 


Fortsetzung von Seite 1 

Der VCA gründete sich vor acht 
Jahren, um dem Volleyballsport 
in Angermünde einen größeren 
Stellenwert zu verschaffen. Es 
ging mit 27 Mitgliedern los, 
inzwischen sind es 180. Ein Ver- 
einmitstabiler Struktur und vie- 
len sportlichen Erfolgen - der 
bisherige Höhepunkt ist der Ti- 
teldes Deutscher Meisters für die 
D-Jugend in der Saison 2005/ 
2006. Dank seiner rasanten Ent- 
wicklung wurde dem VCA sogar 
schon die Ausrichtung von Län- 


Ein bedeutendes Stück saniertes Angermünde mehr - die Altstadthalle 


derspielen in der Mehrzweck- 
halle anvertraut. 

Nun verfügt der VCA über eine 
eigene Halle. Es ist die letzte von 
einstmals mehreren großen Hal- 
len in der Stadt - zwei fielen 
Bränden zum Opfer: neben dem 
Kino im Haus Uckermark schon 
vor Jahrzehnten und der Saaldes 
früheren Berliner Hofs in den 
1990er Jahren, der Saal des 
Kreiskulturhauses/Kaisergarten 
wurde nach der Wende abgeris- 
sen. Wenigstens diese istnun auf 
Dauer gesichert. Der VCA ent- 


schied sich für den schlichten, 
aber treffenden Namen Altstadt- 
halle-er beschreibt die Lage des 
Gebäudes und bekennt sich zum 
herausragenden Merkmal 
Angermündes - die erhaltene 
und zunehmend sanierte Alt- 
stadt. 

Nachwuchstrainer Gorden 
Trettin freut sich, dass der VCA 
weitmehralseine weitere Sport- 
hallein Angermünde bereitstellt: 


„Die Altstadthalle ist sehr gut 
ausgelastet dank der Privaten 
Schule und durch uns, dazu kom- 
men einige Veranstaltungen. Die 
wieder geöffnete Galerie istein- 
fach ein Schmuckstück, die uns 
viele Möglichkeiten eröffnet, 
zum Beispiel für Bälle oder ande- 
re kulturelle Veranstaltungen.“ 
Texte und Fotos: 

Michael-Peter Jachmann 


Demonstration während der Eröffnung: Die Volleyballanfänger 
beherrschen den Ball schon recht sicher. 


Neue Ausstellung in der Rathaus-Galerie 


Die Liebe zu ihrer Heimatstadt 
Angermünde spricht aus jedem 
Bild, aus jeder Zeile der Schüler- 
arbeiten, die in der neuen Aus- 
stellung „1000 Gründe für An- 
germünde - eine Hommage an- 
lässlich der 775-Jahrfeier“ in der 
Rathausgalerie zu sehen sind. 
Die Stadt hat eine Broschüre mit 
den ausgestellten Arbeiten veröf- 
fentlicht, die kostenlos an den 
Schulen verteilt wird. 

Im Eröffnungsprogramm stellten 
Ronald Lewin von der Kreis- 
musikschule Uckermark und 
sein Chor Liederlich von der 
Gustav Bruhn-Grundschule so- 
wie weitere Kinder und Jugend- 
liche ihre Beiträge vor. Einige 
Gedichte hatte Ronald Lewin 
vertont. 

So sang Sophie Zeckser (7. Klas- 
se) aus Angermünde das Lied 
„Erinnerung“ von Gina 
Bukowski (Klasse 10, Ehm Welk- 
Oberschule), eigentlich ein Ge- 
dicht - das die Verfasserin 


zunächst vorgetragen hatte. Und 
Benjamin Schneider, dessen Bild 
vom Stolper Turm ausgestellt ist, 
erzählt dazu die Sage, wie das 
Gemäuer zu seinem Beinamen 
Grützpott kam. Die Kinder und 
Jugendlichen 
geraten in ih- 
ren Arbeiten 
nahezu ins 
Schwärmen. 
Zugezogene lo- 
ben den Frie- 
den in der 
Stadt, Einhei- 
mische die 
schöne Natur 
oder dieschöne 
Altstadt. Ihre 
Schlussfolge- 
rungen lauten 
fast zwangsläu- 
fig „Anger- 
münde - für 
immer bin ich 
dein.“ 


nicht so schnell verleitet, irgend- 
welche Dummheiten anzustel- 
len.“ 

Die stellvertretende Bürgermeis- 
terin Margitta Behm staunte, wie 
nahe sich doch die älteren und 


die jüngeren Generationen sind. 
Die Kinder und Jugendlichen er- 
hielten die ersten Exemplare ei- 
ner Broschüre unter dem Titel 
der Ausstellung, in der alle Arbei- 
ten vereint sind. 


__ 
und Margitta Behm, stellvertretende Bürgermeisterin, übergibt die Broschüre „1000 Gründe 


„Man wird hier für Angermünde“ an Schüler, die mit ihren Arbeiten vertreten sind. 
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Das beschauliche Stadtarchiv 
voller Besucher 


Die Ausstellung „Heimat und Fremde“ in Angermünde fand großes 


Interesse. 


Am bundesweiten Tag des Ar- 
chivs öffnete auch das Anger- 
münder Stadtarchiv interessier- 
ten Besuchern seine Tür von 10 
bis 16 Uhr. Rasch füllte sich das 
Archiv, das mit einer neuen Aus- 
stellung unter dem ebenfalls 
bundesweit vorgebenen Thema 
„Heimat und Fremde“ aufwarte- 
te. Auf Angermünde bezogen be- 
leuchtet die Schau - sie wird 
wenigstens zwei Monate zu se- 
hen sein, kündigte Archivarin 
Margret Sperling an - die regio- 
nale Sicht auf das Verhältnis von 
Heimat und Fremden, auf die 
verschiedenen Seiten. So gehtsie 
in die Geschichte zurück und er- 
zählt von Angermündern, die in 
die Fremde zogen - ins ferne 
Amerika und relativ nahe 


London. Als Pendant kommen 
auf der nächsten Tafel die Ein- 
wanderer zu Wort, zum Beispiel 
die Hugenotten. Selbst die 
durchziehenden Heimatlosen 
wie Bettler und Vagabunden 


werden nicht vergessen. Eine 
Tafelwidmeten Margret Sperling 
und ihre ehrenamtlichen Helfer 
der Judenverfolgung, eine wei- 
tere der Zerstörung der deut- 
schen Heimat im 2. Weltkrieg. Im 
Gegensatz zu jener dunklen Zeit 
steht die zeitgenössische Öff- 
nung gegenüber Fremden, die 
sich beispielsweise in Städtepart- 
nerschaften niederschlägt. Und 
schließlich dokumentiert die 
Ausstellung die Pflege der Hei- 
matliebe durch die Anger- 
münder Vereine. 

Ihre einleitenden Worte 
beendete Archivarin Margret 
Sperling vor den rund 20 Besu- 
chern mit dem Gedicht „Die Aus- 
wanderer“, einem Frühwerk von 
Ferdinand Freiligrath, das er im 
Alter von 22 Jahren 1832 ver- 
fasste. Anschließend erklärte sie 
auf einem Rundgang, welchen 
Aufgaben das Archiv unterliegt 
und welche Schätze hier lagern. 


__ 


Während der Ausstellungseröffnung „Heimat und Fremde“ im Flur 


des Stadtarchivs 


Die bisher erste 
und einzige Stadtchronik 


Die bisher einzige Chronik der 
Stadt Angermünde hat bereits 
162 Jahre auf dem Buchrücken 
-1846 veröffentlicht vom dama- 
ligen Konrektor der Stadt- und 
Bürgerschule Carl Friedrich 
Lösener. Stadtarchiv, Verein für 
Heimatkunde und Heimatmuse- 
um gemeinsam würdigten am 
28. Februar im Rathaussaal die- 
se Leistung im Rahmen des Fest- 
jahres „775 Jahre Stadt Anger- 
münde“. Margret Sperling, Peter 
Schröder und Wolfgang 
Blaschke lasen aus der Chronik 
und erinnerten so an große his- 
torische Ereignisse in der Stadt- 
andie Schlachtvon Angermünde 
am 27. März 1420, an die Zeiten 


bildung, der Kreis Angermünde 
mit 7 Städten entstand - Anger- 
münde, Oderberg, Joachimsthal, 
Greiffenberg, Schwedt, Vier- 
raden und der Flecken Stolpe. 
Dieser Landkreis löste das alte 
Gebilde des Stolper Kreises ab. 
Die Chronik schließt praktisch 
mitderdamals großen Neuigkeit 
des Eisenbahnbaus Berlin - An- 
germünde -Stettinab 1841 und 
der Inbetriebnahme 1843. 

Wer schreibt eine neue Anger- 
münder Chronik, die die 
Forschungsergebnisse der 
vergangenen 162 Jahre berück- 
sichtigt, aber auch die Ereignis- 
se in diesen Jahren selbst. Wolf- 
gang Blaschke vom Ehm Welk- 


Stadtarchivarin Margret Sperling und Wolfgang Blaschke vom 
Museum Wolfgang Blaschke mit der Lösener Chronik aus dem Jahr 


1846. 


des 30-jährigen Krieges-Wallen- 
steins Aufenthaltin der Stadtam 
26. Juni 1628 und des 
Schwedenkönigs Gustav Adolf 
im März 1631. Lösenerbilanzier- 
te in seiner Chronik: Vier Jahre 
nach Kriegsende 1652 waren 
114 Häuser wüst, also praktisch 
nicht mehr vorhanden, 44 stan- 
den gerade noch so, 30 waren 
mit Materialzusatz wieder her- 
zurichten und nur 66 noch be- 
wohnbar. Dann gab es die gro- 
ßen Stadtbrände von 1705 
(„infolge unvorsichtigen 
Tabakrauchens“ — Gelächter im 
Saal) und 1731 und den großen 
Aufruhr in Angermünde am 4. 
April 1712. 1817 gab es die gro- 
ße Brandenburger Struktur- 
reform mit der Landkreis- 


und Heimatmuseum erklärte die 
Notwendigkeit, verriet aber 
nicht, ob er daran arbeitet. Fine 
Reprintausgabe der Lösener 
Chronik hält er aber nicht für 
angemessen: „Es sind doch eine 
ganze Reihe von Fehlern enthal- 
ten, man müsste zuviel durch 
Fußnoten eingreifen. Eine neue 
Chronik, die bis in die jetzige Zeit 
reicht, wäre wichtig.“ 

Die Veranstaltungfand unter den 
Angermündern eine große Reso- 
nanz, weit mehr Interessierte 
kamen als erwartet. Es mussten 
jede Menge Stühle nachgestellt 
werden, so dass rund 70 Gäste 
den Abend verfolgten. 

Texte und Fotos: 

Michael-Peter Jachmann 
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Frühlingszeit - 


Ihre Handwerker und Dienstleister in der Region 


Österzeit 


Der Osterspaziergang 


Vom Eise befreit sind Strom und Bäche 
Durch des Frühlings holden, belebenden Blick, 
Im Tale grünet Hoffnungsglück; 
Der alte Winter, in seiner Schwäche, 
Zog sich in rauhe Berge zurück. 
Von dort her sendet er, fliehend, nur 
Ohnmächtige Schauer körnigen Eises 
In Streifen über die grünende Flur. 
Aber die Sonne duldet Kein Weißes, 
Überall regt sich Bildung und Streben, 
Alles will sie mit Farben beleben; 
Doch an Blumen fehlts im Revier, 
Sie nimmt geputzte Menschen dafür. 
Kehre dich um, von diesen Höhen 
Nach der Stadt zurück zu sehen! 
Aus dem hohlen finstern Tor 
Dringt ein buntes Gewimmel hervor. 
Jeder sonnt sich heute so gern. 

Sie feiern die Auferstehung des Herrn, 
Denn sie sind selber auferstanden: 


Häusliche Kranken- 


und AitenpflegN 
Glasow 
Tem | Gute Pflege und mehr 


« individuelle Beratung rund um Pflege-, Hilfsmittel-, 
Betreuungsangebote, Antragstellung 
+ Körperpflege - Hauswirtschaftliche Versorgung 


« medizinische Versorgung Essen auf Rädern 


Dobberziner Dorfstraße 36 : 16278 Angermünde 
Tel./Fax: 03331/33919 Funk: 01 72/312 0941 


-_ wünscht Ihnen w 
Gudrun Kloke 132 
Allianz Agentur ”! 

Markt 1 

16278 Angermünde 


Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern, 
Aus Handwerks- und Gewerbesbanden, 
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern, 
Aus der Straßen quetschender Enge, 
Aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht 
Sind sie alle ans Licht gebracht. 

Sieh nur, sieh! wie behend sich die Menge 
Durch die Gärten und Felder zerschlägt, 
Wie der Fluß in Breit und Länge 
So manchen lustigen Nachen bewegt, 
Und, bis zum Sinken überladen, 
Entfernt sich dieser letzte Kahn. 
Selbst von des Berges fernen Pfaden 
Blinken uns farbige Kleider an. 

Ich höre schon des Dorfs Getümmel, 
Hier ist des Volkes wahrer Himmel, 
Zufrieden jauchzet groß und Klein: 
Hier bin ich Mensch, hier darf ichs sein! 


(Johann Wolfgang von Goethe) 


MICHAEL KÜHN 


Garten- und Landschaftsbau 


+ Planung, Ausführung und Pflege von Garten- & Teichanlagen 
% Baumfällungen, Gehölzschnitt, Pflanzungen 

% Pflasterarbeiten, Wege- und Terrassenbau 

% Grabpflege, Hausmeisterservice, Kleintransporte 


Individuelle Lösungen für Ihren Garten ...auch kleine Aufträge 


Frohe Osterfesttage 


Michael Kühn Templiner Str. 9 16247 Joachimsthal 
Funk: 0172/3175104 Tel: 033361/99316 Fax: 033361/99317 


BukKi,. 


Fachmarkt für Mutter & Kind 
Spielzeug und mehr 


Berliner Straße 62 
En 16278 Angermünde 
Tel. 01 74 / 202 58 91 


|: se- mail: zwergenland- ae -online.de Br & 
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1. Öffentliche Bekanntmachung - Einteilung des Wahlgebietes für die Bürgermeisterwahl 


Aufgrund eines redaktionellen Fehlers seitens der Wahlbehörde wird die nachfolgende Bekanntmachung in korrigierter Form erneut 
veröffentlicht. Die wirksame Bekanntmachung entsprechend der Hauptsatzung ist im Aushang bereits mit der richtigen Angabe der 


Wahlbezirke und Wahllokale versehen. 


Stadtverwaltung Angermünde 
Die Wahlbehörde 


Öffentliche Bekanntmachung 


auf der Grundlage des $ 22 Abs. 2 und 3 des Brandenburgischen 
Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlG) und des $ 9 der Brandenburgischen 
Kommunalwahlverordnung (BbgKWahlV) wird für die Bürgermeisterwahl 
am 06. April 2008 folgende Einteilung des Wahlgebietes vorgenommen: 


Die Wahlzeit dauert von 08.00 bis 18.00 Uhr. 


Wahlbezirk 1 
Zum Wahlbezirk 1 gehören folgende Straßen: 
An der MTS, An der Umgehungsstraße, Bleiche, Büchnerstraße, 
Freiligrathstraße, Goethestraße, Heinestraße, Herweghstraße, Klostergasse, 
Klosterstraße, Mudrowweg, Schillerplatz, Schwedter Straße, Unterwall, 
Wahllokal: Angermünder Bildungswerk e.V. 

An der MTS 7 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 2 
Zum Wahlbezirk 2 gehören folgende Straßen: 
Brüderstraße, Fischerstraße, Hoher Steinweg, Jägerstraße, Lösenergasse, 
Markt, Mittelweg, Richtstraße, Schleusenstraße, Seestraße, Wasserstraße 
Wahllokal: Puschkinschule 

Fischerstraße 16 
Wahlbezirk 3 
Zum Wahlbezirk 3 gehören folgende Straßen: 
Am Krötenberg, Bahnwärterhaus, Blumenberger Mühle, Mürower Weg, 
Prenzlauer Straße, Templiner Straße 
Wahllokal: Einstein-Gymnasium 

Heinrichstraße 7 

Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 4 
Zum Wahlbezirk 4 gehören folgende Straßen: 
Am Kamp, Bahnhofsplatz, Berliner Straße, Gartenstraße, Heinrichstraße, 
Karlstraße, Kirchplatz, Oberwall, Oderberger Straße, Ring, Rosenstraße, Straße 
des Friedens, Wallgarten 


Wahllokal: Volkssolidarität e.V. 
Straße des Friedens 5a 
Wahlbezirk 5 


Zum Wahlbezirk 5 gehören folgende Straßen: 
Am Tanger, Rudolf-Breitscheid-Straße, Triftstraße 
Wahllokal: Schule für Ergotherapie 
“  Rudolf-Breitscheid-Straße 37 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 


Wahlbezirk 6 
Zum Wahlbezirk 6 gehören folgende Straßen: 
Birkenweg, Gehegemühle, Grundmühlenweg, Gustav-Bruhn-Straße, 
Jahnstraße, Rudolf-Harbig-Straße 
Wahllokal: Gustav Bruhn-Grundschule 
Rudolf-Harbig-Straße 12 
Wahlbezirk 7 
Zum Wahlbezirk 7 gehören folgende Straßen: 
Bergstraße, Ernst-Kamieth-Straße, Georg-Wolff-Straße, Joachimsthaler Stra- 
Be, Kapellenweg, Pestalozzistraße, Werner-Seelenbinder-Straße, Wiesenstraße 
Wahllokal: Gustav Bruhn Grundschule 
Rudolf-Harbig-Straße 12 
Wahlbezirk 8 
Zum Wahlbezirk 8 gehören folgende Straßen: 
Ahornweg, Am Waldrand, Berliner Tor, Birkenallee, Ehm-Welk-Straße, Erlen- 
weg, Espelkamper Weg, Kastanienallee, Leistenhof, Lügder Weg, Nordring, 
Parkweg, Puschkinallee, Schmargendorfer Weg, Sternfelder Straße, Südring, 
Zuchenberger Straße 
OT Zuchenberg: Lindenallee 
Wahllokal: Ehm Welk-Gesamtschule (Speiseraum) 
Puschkinallee 30a 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 9 
Zum Wahlbezirk 9 gehört der Ortsteil Altkünkendorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Altkünkendorfer Straße 20 
Wahlbezirk 10 
Zum Wahlbezirk 10 gehört der Ortsteil Biesenbrow 
Wahllokal: Kulturraum 
Hofende 12a 
Wahlbezirk 11 
Zum Wahlbezirk 11 gehört der Ortsteil Bölkendorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Bölkendorfer Straße 34 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 12 
Zum Wahlbezirk 12 gehört der Ortsteil Bruchhagen 
Wahllokal: Versammlungsraum 
Schöne Aussicht 16 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 13 
Zum Wahlbezirk 13 gehört der Ortsteil Crussow 
Wahllokal: Feuerwehrgerätehaus 
Angermünder Straße 13 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
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Wahlbezirk 14 
Zum Wahlbezirk 14 gehört der Ortsteil Frauenhagen 
Wahllokal: Kulturraum 
Am Gutshof 3 
Wahlbezirk 15 
Zum Wahlbezirk 15 gehört der Ortsteil Gellmersdorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Kirchweg 3 
Wahlbezirk 16 
Zum Wahlbezirk 16 gehört der Ortsteil Görlsdorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Zum Postbruch 2 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
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Am Töpferberg 35 
Wahlbezirk 28 
Zum Wahlbezirk 28 gehört der Ortsteil Wilmersdorf 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus 
Wilmersdorfer Straße 20 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 29 
Zum Wahlbezirk 29 gehört der Ortsteil Wolletz 
Wahllokal: Feuerwehrgerätehaus 
Zur Apfelallee 8 
Das Wahllokal ist barrierefrei. 
Wahlbezirk 30 
Zum Wahlbezirk 30 gehört der Ortsteil Dobberzin 


Wahlbezirk 17 Wahllokal: „Zum Dobberziner Dorfkrug” 


Zum Wahlbezirk 17 gehört der Ortsteil Greiffenberg Dobberziner Straße 31 
Wahllokal: Grundschule In den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtigten Personen bis 
Burgstraße 6 zum 09.03.2008 übersandt werden, sind der Wahlbezirk und das Wahllo- 
Das Wahllokal ist barrierefrei. kal angegeben, in dem die jeweilige wahlberechtigte Person ihr Stimmrecht 
Wahlbezirk 18 ausüben kann. 
Zum Wahlbezirk 18 gehört der Ortsteil Günterberg Jede wahlberechtigte Person hat bei der Bürgermeisterwahl eine 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus Stimme. 
Dorfmitte 10 Die Stimmzettel werden amtlich hergestellt und im Wahllokal bereitge- 
Wahlbezirk 19 halten. Sie enthalten die im Wahlgebiet zugelassenen Wahlvorschläge. 


Zum Wahlbezirk 19 gehört der Ortsteil Herzsprung Die wählende Person gibt ihre Stimme bei der Bürgermeisterwahl in 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus der Weise ab, dass sie den/die Bewerber/innen, denen sie ihre Stimme 
Lindenstraße 15 geben will, durch Ankreuzen zweifelfrei kennzeichnet. ; 
Wahlbezirk 20 Bei mehr als einer abgegebenen Stimme auf einem Stimmzettel 
Zum Wahlbezirk 20 gehört der Ortsteil Kerkow ist der Stimmzettel ungültig. 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus Die wählende Person hat sich auf Verlangen des Wahlvorstandes über ihre 
Kerkower Dorfstraße 7 Person auszuweisen. 
Das Wahllokal ist barrierefrei. Wer keinen Wahlschein besitzt, kann ihre/seine Stimme nur in dem für 
Wahlbezirk 21 sie/ihn zuständigen Wahllokal abgeben. 
Zum Wahlbezirk 21 gehört der Ortsteil Mürow Wahlscheininhaber/innen können 
Wahllokal: Kulturraum bei der Bürgermeisterwahl an der Wahl, für die der Wahlschein gilt, 


Straße am Dorfteich 2 - durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkrei- 
Wahlbezirk 22 ses oder 
Zum Wahlbezirk 22 gehört der Ortsteil Neukünkendorf - durch Briefwahl teilnehmen. 
Wahllokal: Gemeindezentrum Die Briefwahl wird in folgender Weise ausgeübt: 
Straße am Haussee 11 a) Die wahlberechtigte Person kennzeichnet persönlich und unbeobach- 
Das Wahllokal ist barrierefrei. tet ihren Stimmzettel. 
Wahlbezirk 23 b) Sie legt den Stimmzettel unbeobachtet in den amtlichen Wahlumschlag 
Zum Wahlbezirk 23 gehört der Ortsteil Schmargendorf und verschließt diesen. 
Wahllokal: Dorfgemeinschaftshaus c) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf den 
Zum Dorfanger 35 Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl. 
Das Wahllokal ist barrierefrei. d) Sie legt den verschlossenen Wahlumschlag und den unterschriebenen 
Wahlbezirk 24 Wahlschein in den amtlichen Wahlbriefumschlag. 
Zum Wahlbezirk 24 gehört der Ortsteil Schmiedeberg e) Sie verschließt den Wahlbriefumschlag. 
Wahllokal: Versammlungsraum f} Sie übersendet den Wahlbrief durch die Post an die zuständige, auf 
Dorfstraße 46 dem Wahlbriefumschlag angegebene Stelle so rechtzeitig, dass der Wahl- 
Wahlbezirk 25 brief spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 


Zum Wahlbezirk 25 gehört der Ortsteil Steinhöfel 

Wahllokal: Versammlungsraum Die Wahl ist öffentlich. Jedermann hat zum Wahllokal Zutritt, soweit das 
Steinhöfler Straße 37 ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Wahlbezirk 26 Nach den Vorschriften des Strafgesetzbuchs wird bestraft, wer unbefugt 

Zum Wahlbezirk 26 gehört der Ortsteil Stolpe wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das 


auch dort abgegeben werden. 


Wahllokal: Versammlungsraum Ergebnis verfälscht. 
Leopold-von-Buch-Straße 36 

Wahlbezirk 27 Angermünde, den 27.03.2008 

Zum Wahlbezirk 27 gehört der Ortsteil Welsow Krakow 


Wahllokal: Versammlungsraum Bürgermeister 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 


Der Bürgermeister 
Impressum: Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 


Verantwortlich: Haupt- und Rechtsamt, Herr Michael Martin Telefon: 033 31 / 2600-0 


NGERMÜNDE 


TERMINE 
ADRESSEN 
RAT UND HILFE 


01.03.- 31.10. 13.30 Uhr Mit der Natuwacht unterwegs 
Jeden Samstag, Sonntag und Feiertag 


in Brandenburg. 


24.03. 16-18 Uhr qm nünde 
. konzert in der Marienkirche 
Angermünde, ‚ Marienkirche 
25.-28.03. 13 Uhr „Kindersafari“ 
Eine Stunde Naturbeobachtungen im „Reich des 
Froschkönigs“ und Umweltspiele für Klein und 
Groß zur Feriengestaltung. 
Angermünde, Nabu-Besucherzentrum 
Blumberger Mühle, Tel.: 03331/2604-10 
03.04. 10h Schlagercaf6 - — Schlager und Hits mit Jenny Petra 
. ei ‚ Gasthaus Kesseltreiben, 
_ I 75/16 00 572 
17.04. 15-17 Uhr 775 Jahre Angermünde 
Ausstellungseröffnung „Zeugnisse der Stadt- 
geschichte 16. - 20. Jahrhundert“ 
Angermünde, Rathaus - Galerie 
18.04. 19 Uhr Kulturwinter in Böhmerheide - Die Winterreise 
von Schubert 
Eine musikalische Kostbarkeit mit dem Solo- 
gitarristen Rainer Roloff und dem bekannten 
Schauspieler Jens-Uwe Bogadtke 
- ‚Groß Schönebeck, Caf6 am Weißen See, 
Tel.: 033393/372, 5 € 
19.04. 9 Uhr Wanderung „Lebensraum See“ 
Bei einer Wanderung entlang des Sabinensees 
zum Spitzberg gibt es viele Informationen der 
Naturwacht zum Lebensraum Schilf und seinen 
Bewohnern. 
Flieth-Stegelitz, Treffpunkt: Badestelle Sabinensee 
bei Willmine, Tel.: 039886/5765 
26.-27.04. re Angermünde 


10-17 Uhr 
ünder Bau- und Gewerbetage 


Jung alteingesessener/interessanter Unternehmen 
Angermünde, Kloster, Klosterplatz, Klosterstraße 


Kunst & Kultur 


“" Ehm Welk- und Heimatmuseum 
Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33381 


Öffnungszeiten: 
Ausstellungen: 
— Dauerausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Enm Welk 
— „Ans Licht geholt! Einblicke in den Museumsfundus“ 

© Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, Tel: 03331/32249 

= Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, Tel.: 03331/301370 

Atelier für GeFlLZtes von Birgit Uhlig , 

Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei von Christian Uhlig 
geöffnet: Do 11-19 Uhr und nach Vereinbarung 

= Atelier Sieglinde 

16278 Angermünde, Fischerstr. 21, Tel.: 03331/301185 

Leinenkleidung — kunsthandwerklich gefertigt - Aquarellbilder 

= Galerie am Mündesee 

Werke der Hartgesteinsymposien in Altkünkendorf und Angermünde 
am Ufer des Mündesees 


Mi-So 13.00-17.00 Uhr; www.museumangermuende.de 


_NABU, Blumberger Mühle, Tel.: 03331/260410 


n der Unternehmen, Schulprojekt Vorstel- 


© Tierpark Angermünde 

Puschkinallee 12b, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32143 

Öffnungszeiten: April-Okt. tägl. 07.00-18.00 Uhr, Nov.-März 07.00-16.00 Uhr 
Zooschule auf tel. Anmeldung 03331/23834 


© Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 
Heinrichstrasse 11, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32534, www.braue.de 


Rudolf-Breitscheid-Str. 78, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33101 
Sa, 29.03. Radtour 20 km So, 13.04. Wanderung 16 km 
Angermünde-Crussow-Stolpe mit Durch den Melzower Forst 
Turmbesteigung Wilmersdorf-Warnitz-Quast-Seehausen 
Treffpunkt: 9 Uhr Bahnhof Einkehr in Warnitz 

Treffpunkt: 9.15 Uhr Bahnhof 


= Begegnungsstätte der Volkssolidarität - Haus der Generationen 

Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/32435 

Zur Freizeitgestaltung laden wir alle Bürger ein, sich in unserem Haus wohl zu 
fühlen. Sie können nicht nur den Essensdienst in Anspruch nehmen, sondern 
neben vielen Freizeitaktivitäten auch mit Ihren Freunden oder Kollegen einen 
gemütlichen Abend verbringen. Für Fragen und Wünsche stehen wir Ihnen tele- 
fonisch zur Verfügung. 


Di, 25.03. 13.00 Uhr Spielnachmittag, Es ist für jeden was dabei. 
18.30 Uhr Der Schachclub sucht neue Herausforderer. 
19.00 Uhr Treffen der anonymen Alkoholiker 
19.00 Uhr Der Stadtchor trällert mit den Vögeln um die 
Wette 
Mi, 26.03. 10.30 Uhr Eine Physiotherapeutin hält uns auf Trab 
14.30 Uhr Mitgliederversammlung des BRH 
18.30 Uhr Weight Watchers trimmt, unsere Figur 
Do, 27.03. 9.00-13.00 Uhr ( ei 
13.30 Uhr. 
14.30 Uhr 0-G 
Mi, 02.04. 10.30 Uhr Byrmnasik“ unter Anleitung 
14.15 Uhr Spielnachmittag BRH 
18.30 Uhr Weight Watchers — Normal essen u. abneh- 
men, 11,- € 
Do, 03.04. 9.00-13.00 Uhr Der Reiseclub bietet Seniorenreisen an 
13.30 Uhr Buntes Frühlingsfest 
Di, 08.04. 13.00 Uhr Nach dem Mittagstisch Romme und SkipBo 
18.30 Uhr Wer hat Lust Schach zu spielen? 
19.00 Uhr Separates Treffen der anonymen Alkoholiker 
19.00 Uhr trällert Frühlingslieder 
Mi, 09.04. ! r. Anleitung, 1,- € 
mt man gesund 
Do, 10.04. 9.00-13.00 Uhr Der Reiseclub bietet Seniorenreisen an 
13.30 Uhr Gedächtnistraining mit gemütlicher Kaffee- 
runde 
14.00 Uhr Auch der BRH stimmt Frühlingslieder an 
Di, 15.04. 13.00 Uhr kip Bo. Spaß für Jedermann 
18.30 Uhr im Schach versuchen. 
19.00 Uhr en aaleheller 
19.00 Uhr gi 
Mi, 16.04. 10.30 Uhr Seniorengymnastik Unter Anleitung 
14.00 Uhr Vorstandssitzung des BRH’s 
18.30 Uhr Weight Watchers - Gesund abnehmen, 11,- € 


NGERMÜNDE 


März/ April 2008 


© 


= Apothekennotdienst 


21.03. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
22.03. Adler-Apotheke Angermünde 
23.03. Greif-Apotheke Gartz 

24.02. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
25.03. Ginkgo-Apotheke Eberswalde 
26.03. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
27.03. Alte Apotheke Angermünde 
28.03. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
29.03. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
30.03. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
31.03. Wald Apotheke Eberswalde 
01.04. Hirsch-Apotheke Angermünde 
02.04. Adler-Apotheke Gramzow 
03.04. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
04.04. Adler-Apotheke Angermünde 
05.04. Greif-Apotheke Gartz 

06.04. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
07.04. Ginkgo-Apotheke Eberswalde 
08.04. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
09.04. Alte Apotheke Angermünde 
10.04. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
11.04. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
12.04. Apotheke im Oder-Center Schwedt/Oder 
13.04. Wald Apotheke Eberswalde 
14.04. Hirsch-Apotheke Angermünde 
15.04. Adler-Apotheke Gramzow 
16.04. Stadt-Apotheke Schwedt/Oder 
17.04. Adler-Apotheke Angermünde 
18.04. Greif-Apotheke Gartz 

19.04. Apotheke am Waldrand Schwedt/Oder 
20.04. Ginkgo-Apotheke Eberswalde 
21.04. Zentral-Apotheke Schwedt/Oder 
22.04. Alte Apotheke Angermünde 
23.04. Nord-Apotheke Schwedt/Oder 
24.04. Seeadler Apotheke Joachimsthal 


An den folgenden Sonn- und Feiertagen ist in Angermünde zusätzlich eine 
Apotheke von 10.00-12.00 Uhr dienstbereit: 

21.3. Adler-Apotheke; 23.3. Alte Apotheke; 24.3. Hirsch-Apotheke; 30.3. Adler- 
Apotheke; 6.4. Alte Apotheke; 13.4. Hirsch-Apotheke; 20.4. Adler-Apotheke 

@  Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

Sa, So, feiertags 10.00-12.00 Uhr u. 17.00-18.00 Uhr / In dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 19.00 Uhr über den Privatanschluss 


21.03.-23.03. Frau Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 

Frau Paul, Berliner Str. 75,16278 Angermünde 

Tel.: 03331/20273 privat: 0174/9092680 

Herr Wiedrich, Am Markt 16/17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23399, privat: 03331/22503 

Frau Witte, Templiner Str. 39 A, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/24008, privat: 0174/6248800 

Herr Berendt, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23388 privat: 03331/299930 _ 

Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 


Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 0173/2962370 
@ Krankenhaus Angermünde 


Rudolf-Breitscheid-Str. 37, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/271-0, Fax: 03331/271-444, Internet: www.msz-angermuende.de 
= Hausbesuch-Notdienst 

Tel.: 03331/2710 ; 
Mo, Di, Do 19.00-7.00 Uhr / Mi, Fr 13.00-7.00 Uhr / Sa, So 7.00 -7.00 Uhr 


24.03.-30.03. 


31.03.-06.04. 


07.04.-13.04. 


14.04.-20.04. 


21.04.-27.04. 


Für den Notfall 


= DRK — Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen 
13.45 Uhr Seniorengymnastik | 
14.30 Uhr Seniorengymnastik II 
Di 14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 9.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, gemeinsames Mlittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag des Monats, 
Bewegung nach Musik, Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Fr 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, gemeinsames Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


Feuerwehr/Notarzt 112 Polizei 110 


E.ON edis - Gasversorgung 
Standort Angermünde Angermünde GmbH 
Am Markt 2, Schleusenstraße 7, 
16278 Angermünde 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: Entstörungsdienst: 
0180/1213140 0172/3965136 oder 

0172/3965137 

Wichtige Adressen | 


= Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde 

Tel.: 03331/26000 

Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 09.00-12.00 Uhr 

Di 09.00-12.00 Uhr 
u.13.00-18.00 Uhr 


© Beratungsstelle für Familien, 
Jugend und Erziehung 

Puschkinallee 28 

16278 Angermünde 

03331/21831 

© Schiedsstelle in Angermünde 

Lothar Schlese 

Oderberger Str. 21 

16278 Angermünde 

03331/21626 


'» Bibliothek 
Seestr. 28, 16278 Angermünde 
Tel. 03331/32651 


Mo, Di, Fr 14.00-18.00 Uhr Kfz.-Zulassung 
Do 9.00-13.00 Uhr Kreisverwaltung Uckermark 
Sa 9.00-12.00 Uhr Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 
- Abfuhrtermine (Abfälle) Karl-Marx-Straße 1, 
Uckermärkische 17291 Prenzlau ° 
Dienstleistungsgesellschaft Tel.: 03984/701536 
mbH (UDG) ordnungsamt@uckermark.de 
Franz-Wienholz-Straße 25a, © Sozialpsychologische 
17291 Prenzlau Beratungsstelle für Schwangere 
Tel.: 03984/835-0, und Familien 


info@udg-uckermark.de 

www.udg-uckermark.de Tel.: 03331/33528 

Diakonisches WerkimKirchenkreis Mo,Di, Do 09.00 - 12.00 Uhr 
Angermünde e.V. Di 13.00 - 18.00 Uhr 

Berliner Straße 45 13.00 - 16.00 Uhr 

16278 Angermünde = Polizeihauptwache Angermünde 

Tel.: 03331/269626 Markt 18, 16278 Angermünde 

Schuldnerberatung Tel.: 03331/2666-0 

Tel.: 03331/269628 


Brüderstr. 7, 16278 Angermünde 


20.3.2008 


12. Woche 


Angermünder Nachrichten EB 


Y 


Ein fröhliches Osterfest 


wünscht Ihnen 


Tel./Fax: 0 33 31/2 25 56 » Rosenstraße 20 
16278 Angermünde 


Schlüsseldienst Helmut Lukat | 


BRUWIS - ROLF NEUJAHR 


Gas - Wasser - Heizung 
Dienstleistungen 
Network Marketing 


16276 Angermünde/Bruchhagen 
Schöne Aussict2_ _ 
Tel. 03 33 34 / 4 61 - Fax 03 33 34 / 700 52 
01 73/ 768 24 64 
e-mail: network21neujahr@web.de 
www.bruwis.de 


TOP-ANGEBOT 


Zuverlässig und preisgünstig: 


Biologische Schilf-Kleinkläranlage 


als Nutzwasseranlage Typ „BIOKLAR” direkt vom Fachmann. 
Häusliches Schmutzwasser wird in Nutzwasser umgewandelt, 

welches Sie für die Bewässerung Ihres Gartens, Kulturflächen 
etc. verwenden können. 

Referenzobjekte können besichtigt werden. 


Ökologischer Anlagenbau 


Hohenwalde 1 a, 17268 Milmersdorf OT Hohenwalde 
Tel.: 03 98 81/4 91 25, Fax: 03 98 81/4 91 26 


39331] = 3 22 39 


Autoservice Gründel & Bettac GmbH 
Unterwall 1a - 16278 Angermünde 3 


Unterwall 


in EEE 
Bosch Gar Service 
Die Fachwerkstatt BOSCH Kostet, 


für alle 
Auto-Marken 


Großes Angebot an Neu-, Jahres- und 
Gebrauchtwagen aller Marken zu günstigen Preisen 


Gebrauchtwagenankauf! 


Autokummer? Service-Nr.:! 


Frühlingszeit - Österzeit 


Ihre Handwerker und Dienstleister in der Region 


& 


Frohe Osterfesttage 


en wünscht Ihnen “r 


Schaunähstuhe FE | 
Inh. Ingelore Kempe (u 
Zaun ug 


Schleusenstraße 12 : 16278 Angermünde - Tel.: 01 73 / 466 73 94 


Büro-, Haus- und Gartenservice 
Heike & Manfred Sonntag GbR 


& 


Zum Dorfanger 18 - 16278 Angermünde / OT Schmargendorf 


Tel. 0 33 31/2 45 23 - Mobil 01 74 / 495 35 20 
E-Mail: Heikeu.Manfred @freenet.de 


issen ist Geld! NR 


Vereinigte 
a C h e n Lohnsteuerhilfe ev. 
ohnsteuerhilfeverein 

nichtselbstständiger Arbeit, Renten und 
jegen von selbstgenutztem Wohneigentum. 

sseinkünften (z.B. Vermietung) dürfen die 

O bzw. 18.000 Euro bei Zusammenveranlagung 

er Mitgliedschaft. 


° Hecken- u. Baumschnitt 
« Pflanzungen, Rasenpflege 
u. sonstige Pflegearbeiten 


Beratungsstel 
Leiterin: Andrea Keil, Angermünder Weg 3, 16278 Angermünde 
Tel.: 033 335 / 30 336, bei Bedarf Hausbesuche 


| Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16, E-Mail: info< 


Mit uns wohnen Sie 
auf dem Land. 


Ihre 
Wohnbauten GmbH 


Angermünde-Land 
Tel. 0 33 31/241 24 


| Frohe Ostern. 


6) Angermünder Nachrichten 


Oster-Konzert 
in der Marienkirche 


Am Ostermontag, dem 
24.03.2008 findet das Oster- 
Konzert im Rahmen der 775- 
Jahrfeier in der Marienkirche 
statt. Dieses Konzert wird um 16 
Uhr beginnen. Zu diesem Ereig- 
nis werden insgesamt sechs Chö- 
re aus Angermünde und Umge- 
bung - mit ca. 110 Sängerinnen 
und Sängernsingen. DerEintritt 


ist frei. Wir laden alle Anger- 
münderinnen und Anger- 
münder sowie ihre Gäste zu die- 
sem Konzert herzlich ein und 
freuen uns über ihren Besuch, 
denn Musik verbindet. So wird 
der Gemeinschaftsgedanke 
weitergetragen. 


Ch. Bresk 


Ehrenamtliche Richter 
immer noch gesucht 


Anfang des Jahres informierte 
die Kreisverwaltung Uckermark 
darüber, dass ehrenamtliche 
Richter gesucht werden. Leider 
hat sich bis zum angegebenen 
Stichtag noch keine ausreichen- 
de Anzahl an Bewerbern gemel- 
det. 

So werden für dieses Ehrenamt 
am Verwaltungsgericht Potsdam 
noch Interessenten gesucht. 
Bewerber müssen die deutsche 
Staatsangehörigkeit besitzen, 
ihren Wohnsitz innerhalb des 
Gerichtsbezirks haben und Wahl- 
recht zu den gesetzgebenden 
Körperschaften desLandes besit- 
zen. Sie sollten das 25. Lebens- 
jahr vollendet haben. 

Beamte und Angestellte im öf- 
fentlichen Dienst können, soweit 
sienichtehrenamtlich tätigsind, 
nicht zu ehrenamtlichen Rich- 
tern berufen werden. Des Weite- 
ren sind Personen vom Amt des 
ehrenamtlichen Richters ausge- 
schlossen, die infolge Richter- 
spruchs die Fähigkeit zur Beklei- 
dung öffentlicher Ämter nicht 


besitzen oder wegen einer vor- 
sätzlichen Tat zu einer Freiheits- 
strafe von mehr als sechs Mona- 
ten verurteilt worden sind. Per- 
sonen, gegen die Anklage wegen 
einer Tat erhoben ist, die den 
Verlust der Fähigkeit zur Beklei- 
dung öffentlicher Ämter zur Fol- 
ge haben kann oder Personen, 
die in Vermögensverfall geraten 
sind, sollen ebenfalls nicht zu 
ehrenamtlichen Richtern beru- 
fen werden. 

Eine Wiederwahl der in der lau- 
fenden Amtsperiode tätigen eh- 
renamtlichen Richter ist grund- 


sätzlich zulässig. 
Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger wenden sich bitte 


möglichst kurzfristig schriftlich 
unter Angabe ihresNamens, Ge- 
burtsortes, Geburtstages und 
Berufes an die Kreisverwaltung 
Uckermark, Büro desKreistages, 
Karl-Marx-Straßel in 17291 
Prenzlau. 

Für Nachfragen steht Wolfgang 
Gerhardt unter der Rufnummer 
(03984) 70 1007 zur Verfügung. 


Ihr vertrauensvoller Helfer in allen Bestattungsangelegenheiten 


Gabriele 
aupt 


Inhaber Thomas Busch 
Berliner Straße 1 « 16303 Schwedt/Oder 


Montag bis Freitag 
8.00 — 16.00 Uhr 


oder nach Vereinbarung 


& Tag und Nacht 033 32/51 51 66 


Hausbesuche auf Wunsch 


12. Woche 


20.3.2008 


Das Wetter im Februar 2008 - 
mit Schnee ! 


Wolken ziehen über das Land 
und sorgen ständig für Nach- 
schub. Ihr Inhaltbreitetsich über 
dasLand und deckteszu. Am 15. 
Februar ist der Höhepunkt ge- 
kommen. Auffast50 cm und 3x 
so hohe Verwehungen ist die 
Wolkenlast angewachsen. Auf 
den Straßen geht so gut wie gar 
nichts mehr. 

Wovon ist hier die Rede? Natür- 
lich vom Winterwetter in der 
Uckermark und von Schnee! 
Kaum vorstellbar? Aberso wares 
im Februar vor 29 Jahren. 

Und im Februar 2008? Auch da 
war der Höhepunkt am 15. er- 
reicht. In den Morgenstunden 
bildeten sich nach einem Schnee- 
schauer Schneeflecken, dienach 
5 Stunden wiederverschwunden 
waren. Ein paar weitere Flocken 
am Folgetag bleiben ohne Wir- 
kung. 

Auch die Temperaturen zeigten 
sich kaum winterlich. Lediglich 
an 8 Tagen (am Boden an 10 Ta- 
gen) gab es Frost. Die tiefsten 
Werte wurden am 16. Februar 
mit -5,3°C (-9,1°Cam Erdboden) 
gemessen. 

Die im Februar erreichten Tem- 
peratur-Tagesrekorde liegen aus- 
nahmslos auf der „warmen Sei- 
te“: 

22. Tagesminimum 

alt 5,5°C aus 1952, neu 7,2°C, 
22. Tagesmittel 

alt 7,9°C aus 1997, neu 9,0°C, 
24. Tagesminimum 

alt 6,5°C aus 1998, neu 7,1°C. 
Das Monatsmaximum der Luft- 
temperaturwurdemit 13,0°Cam 
26. Februar gemessen. 

Die warmen Temperaturen wur- 
den allerdings meistdurch Wind 
(Zufuhr milder Luftmassen) er- 
reicht. 


Monatsbilanz 


mittlere Temperatur (°C): 
Niederschlagsmenge (Liter): 
Sonnenscheindauer (Std.): 
Frosttage (Minimum < 0 Grad): 
Eistage (Maximum < 0 Grad): 


Bilanz des Winters 


Temperatur 


Dezember 
Januar 
Februar 
Winter 2008 


+14K 
+4,2K 
+4,9K 
+3,3.K 


Mondfinsternis am 22.02.2008 


So gab es 14 Tage mit böigen 
Winden und 7 Tage mit mittlerer 
Windstärke 6. Diehöchste Wind- 
spitze wurde in der Nacht vom 
22. zum 23. Februar mit 27,5 m/ 
s (10 Beaufort oder 100 km/h ) 
gemessen. 

Die Sonne meinte es mit uns im 
Februar gut. Das Monatssoll der 
Sonnenscheindauer wurde sog: 
überschritten. Die 
sonnenscheinreichsten Tage wa- 
ren der 3./4. und der 15. Febru- 
ar mit rund 8 Stunden Sonnen- 
schein. 

Angermünde hatte auch beim 
astronomischen Ereignis des 
Monats, der Mondfinsternis, 
Glück. Am Ende der totalitären 
Phase verzogen sich die Wolken. 
Das Hinausgleiten des Mondes 
aus dem Erdschatten konnte un- 
gehindert beobachtet werden 
(siehe Foto). 


Der Winter 2007/08 fiel 
insgesamt zu warm aus. Mit sei- 
nen 3,5°C als mittlere Tempera- 
tur steht er an 5. Stelle in der 
AngermünderReihe. DerWinte” 
gehört auch zu der feuchten, 
aber nicht zu den extrem feuch- 
ten Wintern. Die Sonne hebtsich 
nicht besonders ab. 


Gundolf Sperling 
Wetterwarte Angermünde 
Monatswerte Differenz 
zum 
vieljährigen 
aktuell vieljährig Mittelwert 
4,6 -0,3 + 4,9Kelvin 
19,7 30,3 minus 35 % 
74,5 714 plus 4% 
8 
0 
Niederschlag Sonne 


- 10,0 Liter/m? -10,1 Std. 
+ 37,1 Liter/m2 - 2,3 Std. 
- 10,6Liter/m?2 + 3,1 Std. 
+ 16,5 Liter/m? - 9,3 Std. 


BE 20.3.2008 


12. Woche 


Angermünder Nachrichten 


Internationaler Schüleraustausch - 
Gastfamilien gesucht! 


Schwaben International e.V. 
sucht Gastfamilien die gerne mit 
Jugendlichen aus Brasilien auf 
Zeit zusammen leben und sie in 
ihr Familienleben integrieren. 
Die Schülerinnen und Schüler 
lernen Deutsch als Fremdspra- 
che und der Deutschlandauf- 
enthaltsollihre Sprachkenntnis- 
se verbessern und ihnen den hie- 
sigen Alltag näher bringen. 


BRASILIEN 
Pastor-Dohms-Schule, Porto 
Alegre 

Familienaufenthalt: 

22. Juni bis 19. Juli 2008 
Ca. 20 Schüler(innen), 


Bilingualklasse, 13-14 Jahre 


BRASILIEN 

Colegio Cruzeiro, Rio de Janeiro 
Familienaufenthalt: 

3. Juli bis 19. Juli 2008 

85 Schüler(innen) gute Deutsch- 
kenntnisse, 15-17 Jahre 


Ausführliche Informatio- 
nen erhalten Sie bei: 
Schwaben International e.V, 
Stuttgarter Str. 67, 70469 
Stuttgart, Tel. 0711 - 23729-13, 
Fax 0711 - 23729-32, email: 
schueler@schwaben- 
international.de 

Schwaben International im 
Internet: www.schwaben- 
international.de 


Jenny Petra - 
flott wie eh und je am 3. April 


Voller Hingabe sang sie einst 
1958 „Du allein kannst es sein, 
der mich küsst im Monden- 
schein, o Michael“. 1961 gehör- 
te ihrder große Sommerhit „Wei- 
ße Wolken, blauesMeerunddu“. 
1963 jubelte sie „So kam der 
Johnny zu mir“ - von 1957 bis 
1963 gehörte die damals blut- 
Junge Jenny Petra zu den großen 
weiblichen Schlagerstars der 
DDR - neben Bärbel Wachholz, 
Julia Axen und Helga Brauer. Als 
sie im Mai 1963 ihren Sohn ge- 
bar, verabschiedete sich die 
terpretin auf dem Höhepunkt 
“Ihrer Karriere von der großen 
Bühne - „ich wollte mich um 
meinen Sohn kümmern und 
dachte, lieber jetzt abtreten, als 
wenn später die Leute grollen, 
was die Olle da oben noch will“. 
Als erste Schlagersängerin der 
DDR mit Hochschuldiplom wid- 
metesiesich von nun an der Aus- 
bildung der Jugend, gab aber nie 
ganz den Kontakt zum Publikum 
auf. So wirkte sie immer wieder 
mal in Programmen mit, 
besonders wenn es um Rückbli- 
cke ging. Auch Anfragen zu 
Gesprächsveranstaltungen 
nimmt Jenny Petra immer 
wieder gern an und singt dann 
auch noch das eine oder andere 
Lied. „Ich habe die Erfahrung 
gemacht, dass die Zuschauer sol- 
che Gesprächsrunden sehr mö- 
gen, wenn sie auch malein paar 


Hintergründe erfahren oder An- 
ekdoten hören können. Undman 
erinnert sich gemeinsam an die 
Jugendzeit, an das, was die Ge- 
neration miteinander verbin- 
det.“ Jenny Petra ist heute 74, 
aber wie eh und je flott und 
schick. Dabei meinte es das 
Schicksal in den letzten Jahren 
gar nicht gut mit ihr- sie musste 
erhebliche gesundheitliche Pro- 
bleme und verschiedene Opera- 
tionen am Herzen und an den 
Augen meistern. Der Schlager- 
treffam 3. Aprilim Angermünder 
„Kesseltreiben“ in der Garten- 
straße ist ihre erste Veranstal- 
tung seit fasteinem Jahr. „Darauf 
freue ich mich schon sehr, das 
motiviert mich zusätzlich, 
wieder richtig gesund zu wer- 
den.“ Die Karten gibt es über die 
Seniorenverbände und direkt in 
der Gaststätte. Einlass am Don- 
nerstag, dem 3. April, ist um 14 
Uhr, die Veranstaltung beginnt 
um 15 Uhr. mpj 


Cool ans Ziel — 
Trainieren für mehr Fahrsicherheit 


Cool ans Ziel - das Fahr- 
sicherheitstraining speziell für 
Junge Fahrer und Fahrerinnen ist 
wieder da. Am 27. und 28. März 
können junge Menschen im Al- 
ter von 18 bis 25 Jahren aus 
Berlin und Brandenburg für nur 
29 Euro ein Profi-Fahrtraining 
absolvieren. Das Training be- 
ginnt um 10 Uhr auf dem Gelän- 


de des ADAC-Fahrsicherheits- 


zentrumsBerlin-Brandenburgin 
Linthe und endet um 18.30 Uhr. 
Noch sind Plätze frei. 

Erstmals wird das Training an 
zwei aufeinander folgenden Ta- 
gen angeboten. Bei den letzten 
Terminen war die Nachfrage so 
groß, dass die Veranstalter sich 
dazu entschlossen, in diesem 
Frühjahr 240 jungen Menschen 
die Gelegenheit zu geben, von 
dem speziell für sie entwickelten 
Fahrsicherheitstraining zu profi- 
tieren. Das Training beinhaltet 
Notbremsen auf unterschiedli- 
chen Belägen, Abstands- 
übungen, Ausweichen vor plötz- 
lich auftauchenden Hindernis- 
sen usw.. Trainiert wird an 
beiden Tagen unter Anleitung 
von professionellen Trainern in 
jeweils zehn Gruppen ä 12 Teil- 
nehmenden. Um die Trainings- 
module möglichst realistisch zu 
erfahren, trainieren die Teilneh- 
menden im eigenen PKW oder, 
wenn regelmäßig das Auto der 
Eltern genutzt wird, mit deren 
Zustimmung auch in diesem 
Fahrzeug. 

Das Besondere am Fahr- 
sicherheitstraining Cool ans Ziel 
ist, dass es speziell auf die Be- 
dürfnisse junger Fahrerinnen 
und Fahrer zugeschnitten ist. Das 


achteinhalbstündige professio- 
nelle Fahrtraining erlaubt eige- 
ne Erfahrungen mit kritischen’ 
Situationen aufder Straße, diein 
sicherer Umgebung simuliert 
und ausprobiertwerden können. 
Während der Fahrschulaus- 
bildung im normalen Straßen- 
verkehr ist es nicht möglich, 
plötzlich ein Hindernis auftau- 
chen zu lassen und die Reaktion 
darauf zu üben. Cool ans Ziel ist 
somit eine wichtige Ergänzung 
zur Ausbildung in der Fahrschu- 
le. 

Seit dem Start 2005 ermöglicht 
Cool ans Ziel im ADAC Fahr- 
sicherheitszentrum Berlin- 
Brandenburg dreimal jährlich 
Fahrtrainings, die in der 
Trainingsabfolge optimal aufdie 
Besonderheiten im Fahrverhal- 
ten junger Fahrer und Fahrer- 
innen abgestimmt sind. Coolans 
Zielleistet damiteinen wichtigen 
regionalen Beitrag zumehr Fahr- 
sicherheit in dieser besonderen 
Altersgruppe. Mehr als 820 jun- 
ge Fahrerinnen und Fahrerhaben 
seitdem, das Angebot genutzt 
und ein Fahrtraining absolviert. 
Zahlreiche Unternehmen und 
Organisationen aus Berlin und 
Brandenburg unterstützen als 
Sponsoren die Initiative, damit 
die Trainings gerade für junge 
Fahrer auch bezahlbar sind. 
Weitere Informationen und An- 
meldungen sind im Internet 
möglich www.coolansziel.de. 
Ansprechpartnerin 

Anja Plock 

UPJ e.V., Linienstraße 214, 
10119 Berlin, Tel. (030) 27 87 
406 11, E-Mail: anja.plock@upj- 
online.de 


Locken Sie Berliner 
in Ihre Region! 


www.punkt3.de 


Werben Sie also mit ihrem touristischen Angebot in punkt 3*. 

Die Kundenzeitung von S-Bahn Berlin und DB Regio informiert zweimal 
im Monat die Hauptstädter aufs Neue über das aktuelle Bahngeschehen 
und über Ausflugsmöglichkeiten rund um Berlin. 


Interessiert? Wenn Sie mit Ihrer Anzeige werben wollen, 
dann rufen Sie bei Frau Brachmann an unter = (030) 24 72 96 29 


- lassen Sie sich beraten! 


*Aufiage 150 000 Exemplare, kostenlose Verteilung an über 100 Bahnhöfen 


8) Angermünder Nachrichten 


- Ein tiefer Griff 
in die Fotokiste 


Noch bis zum 29. April ist die 
Fotoausstellung „Gert Settekorn 
- Meiner Stadt zum Geschenk“ 
im Angermünder Ehm Welk-und 
Heimatmuseum in der 
Puschkinallee zu sehen. 82 Jah- 
re alt ist Gert Settekorn gewor- 
den. Der bei vielen Schülern be- 
liebte ehemalige Lehrer aus An- 
germünde starb 2006. Neben der 
Schule gab es für ihn noch ein 
zweites Leben - die Fotografie. 
Immer wieder bannte er seine 
Heimatstadt aufs Zelluloid, 
dabei sind wohl tausende Auf- 
nahmen entstanden. Zur 750- 
Jahrfeier 1983 überreichte er 
dem langjährigen Bürgermeister 
Otto Festner (damals ‚Vorsitzen- 
der des Rates der Kreisstadt An- 
germünde“ genannt) eine Kiste 
voller Fotos versehen mit der 
Widmung „Meiner Stadt zum 
Geschenk...“ Stadtarchivarin 
Margret Sperling und Wolfgang 
Blaschke vom Museum werteten 
das Material jetzt noch einmal 
gemeinsam aus und gestalteten 
diese Ausstellung. 

Die Ehefrau Inge Settekorn 
scherzte mit einem Augenzwin- 
kern: „Ich war gar nicht immer 
glücklich mitdem Hobby meines 
Mannes“, erinnert sie sich. „Wie 


ofthaterdie Küche blockiert, um 
sein Labor aufzubauen und die 
Fotos zu entwickeln. Aber nein, 
ich bin sehr stolz auf die Ergeb- 
nisse seiner Arbeit. Eswerden so 
viele Erinnerungen wach, wenn 
mansich diese Bilderanschaut.“ 
Ob die Litfasssäule in der Straße 
Am Markt, die es heute nicht 
mehr gibt oder der Aufbau der 
Neubauten in der Rudolf-Breit- 
scheid-Straße, die 1971/72 ent- 
standen, immer wieder war Gert 
Settekorn mit seiner Kamera 
dabei. Eine Vitrine zeigt die ver- 
schiedenen Apparate, mitdenen 
er auf Motivjagd ging. Auch sie 
sind eine Zeitreise in eine nicht 
allzuferne Vergangenheit, in der 
aber die heute vorherrschende 
digitale Fotografie noch ein völ- 
liges Fremdwort war. 

Mehr als 50 Besucher drängten 
sich übrigens schon zur Eröff- 
nungindenengen Ausstellungs- 
räumen - besuchen auch Sie die 
Ausstellung und folgen Sie den 
Spuren der Angermünder Ge- 
schichte, gebannt auf vielen Fo- 
tos der Jahre bis 1983. Und eini- 
ge der Fotos von damals erhiel- 
ten ° Ergänzung durch 
Aufnahmen von heute. 


mpj 


_ _ 


Lilli Losinski gehört zu den interessierten Betrachtern der Ausstellung. 


Wenn Trauer hilflos macht ... 


ellmer 


BEST CAST IE U- NSIGTEIN 


Wir sind Tag und Nacht 
für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 

(0 33 31) 3 29 83 


BESTATTER 
VOM HANDWERK GEPRÜFT 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 

(033 32) 312231 
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Landrat schreibt 
Ehm Welk-kiteraturpreis aus 


Der Landrat des Landkreises 
Uckermark schreibt in jedem 
zweiten Jahr den Ehm Welk-Li- 
teraturpreis aus. Der erstmals 
1992 durch den Landrat des Alt- 
kreises Angermünde vergebene 
Preis wurde zu einer Traditionim 
kulturellen Leben der 
Uckermark. DerPreiswirdan Au- 
toren des Landes Brandenburg 
vergeben, deren eingereichte 
Werke dem Heimatbegriff im 
Sinne Ehm Welks entsprechen. 
Der Schriftsteller Ehm Welk ver- 
brachte seine Kindheit und Ju- 
gend in der Uckermark. 
Besonders durch seine 
Kummerow-Romane, in denen 
ersein humanistisches Anliegen 
zum Ausdruck brachte, wurde 
Ehm Welk bekannt. 

Der Ehm Welk-Literaturpreis der 
Uckermark wird jetztzum9. Mal 
ausgeschrieben. 
Einsendeschluss für eingereich- 
te Arbeiten (Lyrik und Prosa) die 
einen Gesamtumfang von 20 
Seiten nicht überschreiten dür- 
fen, ist der 31. Mai 2008. 
Teilnahmeberechtigt sind Auto- 
ren, die ihren Wohnsitz im Land 
Brandenburg haben. Die Arbei- 
ten sind in fünffacher Ausferti- 
gunganonym und unter Angabe 
eines Kennwortes einzusenden 
andie UckermärkischeLiteratur- 
gesellschaft e.V., Puschkinallee 
10, 16278 Angermünde. 


persönlich und individuell 
ROT ' | in allen 
Preislagen 


BESTATTUNGEN 


Bahnhofstr.24-Gramzow 


20391472 


Tag + Nacht 


Dem Manuskript soll ein ge- 
schlossener Umschlagbeiliegen, 
in dem sich die Anschrift des Be- 
werbers befindet. Auch dieser 
Umschlag ist mit einem Kenn- 
wort derEinsendung zu bezeich- 
nen. 

Der Ehm Welk-Literaturpreis ist 
mit 2000 Euro dotiert. Die Preis- 
verleihungerfolgtam 31. August 
2008. 

Preisträger der Wettbewerbe von 
1992 bis 2006: 

1992: Ingrid Protze (Ferch) — 
Gedichte und Walter Flegel 
(Potsdam) - „Das Schaf- 
mädchen“ 

1994: Matthias Körner (Auras) 
— „Landleben“ 

1996: Henry Martin Klemt 
(Frankfurt/Oder) - „Brille a’ 


zum Gebet“ .- 
1998: Maria Seidemann 
(Potsdam) - „Hütte und Stern“ 
Bukolische Texte 


2000: Hans-Joachim Nauschütz 
(Frankfurt/Oder) - „Fortgehen'“ 
Sonderpreis für eine niederdeut- 
sche Arbeit: Dr. Horst Pohl - 
„Kinnerfest“ 

2002: JennyReinhardt (Erkner) 
— „Krokodilmann“ 

2004: Horst Wolf (Anger- 
münde) - „Die Okarina“ 

2006: Rene Schmidt 
(Brodowin) „Ahornsommer“ 


und Stefan Eikermann (Grim- 
me) „märkischer Sand“ 


MARTIUS 
GRABMALE 


Am Friedhof, Angermünde 
2 03331/297941 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


° Grabmale, Liegesteine, Einfassungen, 
Bronzeschmuck u. a. m. 
e Aufarbeiten alter Grabmale 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel. 0 33 31/333 63 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32 / 41 80 73 

Dienstag und Donnerstag 
10:00-12:30 u. 13:30-18:00 Uhr 


Samstag nach Vereinbarung 


